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M 93.
! Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
j und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
! Trägerlohn ) 90 V in dem Bezirk t 29 -4,
! außerhalb des Bezirks 1 . «l 49 Monats-
> abonnement nach Verhültniß.

Samstag den 11 . August.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1883.
A mtliche s.

Nagold.
Iloßerei-Weseri betreffend.

Zur Beseitigung von Unznträglichkeiten und
im Interesse der Sicherung des Eigenthums hat die
Unterzeichnete Stelle nach vorheriger Vernehmung
königl. Forstamts Altenstaig und deS Gemeinderaths
in Ältenstaig Stadt in Ausführung des § . 2 der
Ministerial -Vcrfügung vom 20 . April 1883 , betref¬
fend die Ordnung der Langholzflößerci auf der Enz
und Nagold in vorläufig provisorischer Weise , und
unbeschadet des Floß -Regals des Staats folgende
Vorschrift sestgestellt , welche zur Nachachtung zur
öffentlichen Kenntnis ; gebracht wird:

„Aus der Altenstaiger Wasserftube bei der
„Maicr ' schen Knnstmühle darf täglich nur cin-
„mal mit Flößen ansgefahren werden und zwar
„nicht früher als eine halbe Stunde vor Son¬
nenaufgang bis Vormittags 9 Uhr , voll wel-
„cher Zeit an auch das Nachwässern aus dieser
„Wasserftube verboten ist.
Nichtbeachtung dieser Vorschrift wird streng

bestraft.
Ten 8 . August 1883.

K. Obcramt.
8t a g o 1 d.

Bekanntmachung.
An die Ortsvorstehcr.

Dieselben werden ans die Verfügung der K.
Ministerien der Justiz und des Innern vom 14 . Juli
1883 , das Verfahren in den Fällen eines nicht na¬
türlichen Todes oder bei Auffindung von Leichen
(Ministerial -Amtsblatt Nr . 11) , zur genauen Nach¬
achtung hingewiesen.

Den 9 . August 1883.
K. Oberamt . Güttin er.

Zum Schultheißen der Gemeinde Nothfelden wurde Michael
Bühler , Bauer und Gemeindcpflegcr daselbst ernannt.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Schönbronn,  7 . August . (Ferienkolonie .)
Schnell , nur zu schnell rückt der Tag herbei , an dem
wir von dem uns von Tag zu Tag lieber werden¬
denden Schönbronn Abschied nehmen müssen. Der
Zweck des Komitös für Ferienkolonie ist vollständig er¬
reicht worden . Denn fürs erste ist eine durch die reich¬
liche und kräftige Kost herbeigeführte Gewichtszunahme
erreicht worden , zum anderen haben die Knaben in¬
folge der in der zweiten Hälfte etwas günstigeren
Witterung und des langen Aufenthalts in frischer
Waldesluft ein durchweg besseres Aussehen erhalten.
Die vorher bleichen und hohlen Wangen haben sich
gefüllt nnd zum Theil stark gebräunt . Die zweite
Hälfte unseres Aufenthalts konnten wir zu größeren
Spaziergängen in die reichlich Abwechslung bietende
Umgegend benützen, auf welchen uns gewöhnlich un¬
ser freundlicher Wirth als trefflicher Führer diente.
Auch des hiesigen Lehrers , des Hm . Braun,  sei
hier gedacht , der sich der Kolonie manchesmal in
liebenswürdigster Weise angenommen hat . Die Ko¬
lonisten zeigten sich stets als ordentliche Fußgänger,
denen man einen Marsch von 2— 3 Stunden wohl
zumuthen konnte. So besuchten wir von hier aus
letzten Sonntag die Oberamtsstadt Nagold und ge-
noßen die prächtige Fernsicht , welche sich uns vom
Thurme der Ruine aus bot . Ueber Röthenbach gings
mit einem allerdings etwas beschleunigten Marsch¬
tempo der Station Emmingen zu, wo uns der eben

ankominende Zug noch aufnahm und nach Wildberg
brachte , von wo aus wir heiteren Sinnes mit Marsch¬
gesang und Liederklang in Schönbronn ankamen , das
uns stets in guter Erinnerung bleiben wird.

* Der pensionirte Pfarrer Carl  von Günd-
ringen , Oberamts Horb , der trotz seines hohen Alters
noch immer die Frühmesse zu lesen gewohnt ist, hat
die Freude , am 16 . August sein 50stes Priesterjnbi-
lüum feiern zu dürfen . 35 Jahre seiner priesterli-
chen nnd seelsorgerlichen Thätigkeit hatte er der Ge¬
meinde Gündringen , welche ihm heute noch mit Ach¬
tung und Liebe zugethan , gewidmet.

Herrenberg,  6 . August . Wie der „ Gäub . " erfährt,
ist die vor einigen Tagen in Gänringcn gestörte Hochzeitsfeier
»nn doch glücklich abgchalten worden , da der verschwundene
Bräutigam nachträglich sich wieder eingestellt hat . Derselbe
war nnvermuthet rasch von Stuttgart nach Winnenden zur
Ueberuabme einer Arbeit versandt worden und hatte daher
den Brief , worin ihm der Hochzeitstermin angezeigt war , nicht
rechtzeitig erhalten.

Rotten bürg,  6 . Aug . Das Festkomite hat
nachfolgendes Programm für die Feier des fünfzig¬
jährigen Priesterjubiläums des Hochw . Hrn . Bischofs,
Dr . v. Hesele (21 . Aug . 1883 ) ausgegeben : Am
Vorabend Einiäutung des Festes mit sämmtlichen
Glocken in Kirchen und Kapellen , darauf Fackelzug,
Ständchen der hiesigen Sängergesellschaften und Be¬
leuchtung des Domthurmes , sowie der Stadt . Am
Feste in der Frühe abermals Glockengeläute , 50 Ka¬
nonensalven und Zug der Bürgerwache mit Musik
durch die Stadt . Um 8 Uhr Sammlung der hieß
Vereine und Spalier vom bischösl. Palais bis zur
Domkirche . Ls9 Uhr Sammlung der Geistlichkeit,
Deputationen nnd auswärtigen Gäste in der Dom¬
kirche. 3/̂ 9 sghr Abholung des hohen Jubilars durch
die Geistlichkeit und städtischen Kollegien . Sobald
der hochw. Bischof seine Wohnung verläßt , werden
sämmtliche Glvcken geläutet und am Domportal stimmt
der Domchor das »lilooo Kaosräos " an . Beginn
der kirchlichen Feuer mit »Vsni Oraator «, Ansprache
des hochw. Jubilars und Pontifikalamt . Zum Schluß
feierliches / Da Osuin " mit Glockengeläute und Ka¬
nonensalven . Um 11 Uhr Beginn der Gratulations-
conr in der bischösl. Wohnung . Die Beamten und
städtischen Kollegien , alle Vereine nnd die Schulju¬
gend sammeln sich um 11 Uhr auf dem Marktplatz
zum gemeinschaftl . Aufzug zur Gratulation , an die sich
ein Festzng durch die bekränzte nnd beflaggte Stadt
anreiht . Bei Ankunft am bischösl. Palais : Gratu¬
lation und Uebergabe des Ehrenbürgerrechts -Diploms
durch die Vertreter der Stadt . An Veranstaltungen
zur Unterbringung und Verpflegung der zu erwar¬
tenden auswärtigen Gäste wird es nicht mangeln.
Die Betheiligung beim Feste wird eine sehr lebhafte
sein , sowohl vom Priester - als vom Laienstande.
Die Geistlichkeit wird dem Bischof einen kunstvollen
Hirtenstab nebst einer Summe überreichen , deren
Verwendung zu einem frommen oder kirchlichen Zweck
sie seiner freien Entschließung überläßt.

Stuttgart . Prinz Hermann zu Sachsen-
Weimar gab an seinem Geburtsfest (vergangenen
Samstag ) dem gesammten Personal der Pferdeeisen¬
bahn ein Essen in der Regiewirthschaft „zum grünen
Hof " in Berg und ließ außerdem an alle Familien
der Verheiratheten Speise und Getränke ins Haus
verabreichen.

Stuttgart,  8 . August . Im Schreiner¬
streike  ist wie es scheint ein Waffenstillstand einge¬
treten . Von beiden Parteien verlautet nichts mehr.
Die Principale sorgen für Gewinnung neuer Ar¬
beiter und haben sich denselben hiesige und auswär¬

tige Kleinmeister zur Verfügung gestellt Die Klein¬
meister , welche sich im Akkord bis auf 6 cM stehen,
kommen so entschieden besser weg als wenn sie auf
eigene Rechnung schaffen.

Das Stadtschultheißenamt Stuttgart bringt an¬
läßlich der wiederholt erhobenen Klagen über Ent¬
wendung von Feldfrüchten durch ohne Aufsicht herum-
laufende Kinder in Erinnerung , daß nach dem Straf¬
gesetzbuch mit Haft oder Geldstrafe bis zu 150
bestraft wird , wer Kinder oder andere unter seiner
Gewalt stehende Personen , welche seiner Aufsicht
untergeben sind und zu seiner Hausgenossenschaft ge¬
hören , von der Begehung von Diebstählen oder von
Verletzungen der Gesetze zum Schutz der Feldfrüchte
abzuhalten unterläßt.

Stuttgart,  8 . August . Zum Prozeß  des Raub¬
mörders Götz von Kaltenthal verlautet , daß die Bertheidiguug
Aussicht haben soll, mit ihrem Revisionsantrage durchzudringen.
Es würde alsdann der Prozeß noch einmal vor dem Schwur¬
gericht zur Behandlung kommen.

Ravensburg,  7 . August . Seit letzten Sonn¬
tag ist der Prokurist eines hiesigen Geschäfts mit
5000 unterschlagener Gelder durchgebrannt.

Brandfälle : In Altstadt (Rottweil ) die
4stöckige Ziegelei des Hafners Fridolin Burkart;
in Büschelhof (Künzelsau ) am 6. August eine
Scheuer ; in Klingenstein (Blaubeuren ) am 7.
August die Scheuer des Wagners Joh . Ruopp.

Zur Schonung der Augen in den Schulen hat
der bayerische  Cultusministcr einen Erlaß an die Kreisregie-
rungen gerichtet . Entsprechend einem Gutachten des königl.
Obermedicinalausschusses hat das Kultusministerium sich ver¬
anlaßt gesehen , den Gebrauch gegitterter Tafeln und Hefte in
Schulen und Instituten zu verbieten . Bei diesem Anlasse
werden die Kreisregierungen auch darauf aufmerksam gemacht,
daß die Nöihiguug der Zöglinge zu vielem Schreiben mit Blei¬
stift in Notizbücher , Sammelhefte u . s. w . , wie dies in den
höheren Classen mancher Mädcheninstitute beobachtet worden,
gleichfalls schädlich wirken kann , nnd daß demnach einem Miß¬
brauch und Uebermaß in dieser Beziehung , wo dergleichen be¬
merkt wird , ebenfalls entgegengetreten werden muß.

In Hersfeld (Provinz Hessen -Nassau ) steht ein Streik
der Biertrinker in Aussicht . Eine größere Anzahl erklärt : Nach¬
dem wir in Erfahrung gebracht haben , daß seitens der Bier¬
brauer vom 1. Januar 1884 ab 4^ g,Liter -Gläser allgemein
eingcsiihrt werden sollen , erklären wir , daß wir , wie s. Z . bei
dem Bierstreike , so lange die betr . Lokale meiden werden , bis
wieder ein rechtes nnd gerechtes Pz -Litcr -Glas verschänkt wird.
(Mit dem 4^ g-Litermas sind bei uns dis meisten Biertrinker
einverstanden ; nur die Preiserhöhung um Ipz 4 können die¬
selben nicht ganz gerechtfertigt finden .)

Berlin,  6 . August . Man meldet der „Mg.
Ztg ." : Der deutsche Kronprinz  reist am 19.
August zur Besichtigung der süddeutschen Truppen
ab und begibt sich zunächst nach Darm  st ad  t. Der
Beginn der Generalstabsreise in Süddeutschland von
Bamberg aus ist nunmehr auf den 23 . August fest
bestimmt . Die Meldung von dem Abschiedsgesuch
des Generals v. Obernitz ist unbegründet.

Berlin,  7 . Aug . Die Nordd . Mg . Ztg.
schreibt : Von einer Feier des 26 . Oktober, wo  der
Kaiser vor 25 Jahren die Regentschaft übernahm , solle
auf Befehl des Kaisers abgesehen werden , da der Tag
des Regierungsantritts dem Kaiser die schmerzliche
Erinnerung an das jahrelange Siechthum seines Bru¬
ders und an die Zeit schwerer Heimsuchung des
Königshauses bedeute , deren Gedächtniß festliche Ver¬
anstaltungen ausschließe . Die hohe Bedeutung des
Tages sei durch eine so große Zahl weltgeschichtlicher
Ereignisse bezeugt , daß es nicht erst der äußeren fest¬
lichen Ausgestaltung derselben bedürfen würde.

Nächst dem Fürsten Bismarck ist der vielbe¬
schäftigtste Mann ohneZweifel der Professor Virchow,
der 26 wirkliche Obliegenheiten und Aemter wahrzu¬
nehmen hat.



Der Architekt Wallot hat schon über 300 Ge¬
suche von Architekten und sonstigen Technikern erhalten,
welche ihn um Beschäftigung bitten . Auch ein Zeichen
der Zeit.

Eine sonderbare Wette wurde am Mittwoch in
Berlin zum Austrag gebracht . Der Bäckermeister F . hatte sich
bcrpslichtet , 48 Stunden lang ununterbrochen und ohne anszu-
ruhen mit sich selber Billard zu spielen . Natürlicherweise war
das zur Durchführung dieser interessanten Wette bestimmte
Restaurant Tag und Nacht von Gästen voll , so daß der Wirth
dabei das beste Geschäft machte . Die Menge der Gäste stante
sich aber geradezu , als die Wette zu Ende ging und der Ur-
theilssprnch der Unparteiischen , die selbstredend mit einander
abgewechselt hatten , erfolgte und der allerdings etwas gespcnste»
Haft anssehende Bäckermeister als Sieger verkündet wurde . Ein
mächtiger Kranz von bunten Georginen , an welchem eine roth-
seidene Börse mit 100 hing , belohnte den heroischen Bäcker¬
meister , doch will derselbe , wie er erklärte , und wenn er tausend
Mark damit gewinnen könnte , in seinem Leben keine solche
Wette mehr eingehen.

Dem Berl . Tagebl . wird vom 7. ds . gemeldet:
Heute ist Joseph Scharff sammt Frau und Sohn Moritz
sowie dem jüngeren Söhnchen , in Budapest zum
ständigen Aufenthalt ein getroffen . Scharf übernahm
eine Portierstelle und wird gleichzeitig sein Schuster-
Handwerk weitcrbetrciben . Moritz ist vollständig ver¬
ändert , benimmt sich reuig und ' kindlich gegen die
Eltern . Die Abreise von Nyiregyhaza erfolgte ohne
jeden Zwischenfall . Der Castellan Henter sowie dessen
Tochter versuchten noch, Moritz zum Bleiben zu be¬
wegen . Sie schrieben ihm , seine Eltern würden ihn
vergiften . Moritz gab die Briefe seinem Vater . In
Folge des Prozesses stehen 6 Srafprozesse bevor,
darunter sind 4 gegen Beamte gerichtet.

Gegenüber der Kissinger Correspondenz des
„Fränk . Kurier, " wonach der Reichskanzler auch schon
zu seiner gewohnten Beschäftigung zurückgekehrt sei,
versichert die „Nordd . Allg . Ztg ., " daß Fürst Bis¬
marck sich von jeder Betheiligung an den Geschäften
sowie jeder Art von Correspondenz auf ärztliche An¬
ordnung absolut fern halte und sogar den geselligen
Verkehr bisher noch nicht habe aufnehmen können.

Bekanntlich ist dem deutschen Kronprinzenpaare
bei seiner silbernen Hochzeitsfeier ein Ehrengeschenk
zu Gründung einer Stiftung überreicht worden . Das
überreichte Kapital betrug 830000 Die „Köln.
Ztg ." theilt nun das Protokoll der Verhandlung
mit , in welcher der Kronprinz mit der Deputation,
welche das Ehrengeschenk überreichte , über die Ver¬
wendung der Stiftung berathen hat . Der Verthei-
lungSplan , durch welchen alle Theile des Reichs an
der Stiftung theilnehmen , ist demnach folgender : l)
Eine Kapitalzuwendnng von 170000 ,46 ist bestimmt
für den Verein für häusliche Gesundheitspflege (un¬
ter Protektorat der Kronprinzessin ) , ferner 170 000
Mark für die Arbeiter - und Ackcrbankvlonien nach
dem System WilhelmSdorf und zwar für die schon
bestehende wie neu zu gründende in allen Theilcn
Deutschlands .; 40 000 46. dem Viktoria -Hospital zu
Kreuznach . 2) Feste Jahresbeiträge aus den Zin¬
sen der übrigen 450000 46. fallen an : Die Ferien-
koloniecn für Schulkinder (im ganzen Reiche) , die
Vereine für die Beschäftigung entlassener Strafge¬
fangenen , den allgemeinen deutschen Verein gegen
Trunksucht , den Verein zur Gründung von Kinder¬
heilstätten an der See , das Friedrich -Stift zu Ber¬
lin , die Diakonissenanslalt Bethanien zu Kreuzburg
und das Barmherzigen -Stift zu Pilchowitz . Die erst¬
genannten allgemeinen Vereine erhalten 2 — 6000
jährlich , die Einzelinstitute 1000 46

durch der „Dauz . Ztg ." taucht bezüglich des
Motives zum Selbstmord des Professors v. Put-
litz setzt die Version aus , der früher viel genannte
erblindete Tr . Dühring  habe für ihn früher eine
wissenschaftliche Schrift ausgearbeitet , welche seinen
(Putlitzens ) Ruf begründet habe . Dühring habe das
Manuskript derselben kürzlich an die Universität Halle
gesandt , weil er das verabredete Honorar , angeblich
15000 Mark , nur theilweise erhalten hätte.

Der „Hamb . Corrcsp ." hält die Mittheilung
des Berliner offiziösen Corrcspondentcn der „Bohe-
mia " , daß Graf Kalnoky den Auftrag gehabt habe,
über die österreichische innere Politik dem deutschen
Kaiser in Gastein Aufklärungen zu geben , trotz des
von österreichischer offiziöser Seite ergangenen De¬
mentis für richtig und bemerkt : „So viel scheint fest-
znstehcn , daß über die Verlängerung der deutsch-öster¬
reichischen Vereinbarung , welche im nächsten Jahre
abläuft , sehr ernste Verhandlungen stattgefnnden ha¬
ben , die inehr bedeuten als die einfache Verlängerung.
Diese Verhandlungen , die jedenfalls schon länger
spielen , scheinen in I schl zwischen beiden Monarchen

so weit zum Abschlüsse gebracht werden zu sollen , daß
ihre genauere schriftliche Formulirung durch Fürst
Bismarck und Graf Kalnoky event . im Beisein des
Herrn v. Tisza  erfolgen kann . Wir glauben , daß
wir uns im Interesse Deutschlands und Oesterreichs,
sowie im Interesse des europäischen Friedens zu der
Vollziehung des bedeutsamen Aktes nur Glück wün¬
schen können. "

Erfurt,  8 . Aug . Vom frühen Morgen an
brachten Extrazüge ununterbrochen über 2000 Fest-
gäste ; die Straßen sind überfüllt und der Zuzug
dauert ununterbrochen fort . Der Ecbgroßherzog von
Weimar ist angekommcn . Um 9 Uhr fand Festgottes¬
dienst in der Barfüßerkirche statt , wobei General-
Snperintendant Bauer die Festpredigt hielt . Gestern
Abend ist eine von 700 Personen besuchte Studenten¬
versammlung abgehalten worden . Das Wetter ist
prachtvoll.

Erfurt,  8 . Aug . Zur Lutherfeier  trafen
hier ferner die L-tudeuten aus Breslau , Straßburg,
Kiel , Rostock , Greifswalde , Tübingen und Heidel¬
berg ein. Die Stadt prangt in reichstem Festschmuck.
Auf dem Friedrich -Wilhelmsplatz erhebt sich die Co-
lossalbüste Luthers ; an zahlreichen Häusern ist Luthers
Bild angebracht . Der heute Nachmittag startfin¬
dende Festzug soll den Moment darstellen , wo Luther
auf der Reise nach Worms feierlich eiugeholt wurde.

Die Besetzung der russischen Westgrenze gegen
Preußen mit Kavallerie ist schon oft Gegenstand der
ernstesten Aufmerksamkeit in den maßgebenden Kreisen
wie in der Presse gewesen und hat die Ueberzeugung
begründet , daß die russische Regierung beständig ihr
Augenmerk auf die militärischen Erfordernisse geeich¬
ter hält , welche im Falle eines Krieges mit Deutsch¬
land in Frage kommen würden . Neuerdings wird
unter Hinweis auf die Thatsache , daß ein preußisches
Kavallerie -Regiment nach Bromberg verlegt worden
ist, in der „K. Z ." abermals auf diese Sachlage hin¬
gewiesen und dabei hervorgehoben , daß Rußland in
seiner Kavallerie der deutschen Greuzvertheidigung
überlegen sei. — Wie man der „Post " meldet , schrei¬
ten auch die fortifikatorischen Arbeiten in Polen , von
denen schon häufig die Rede war , mit großer Schnel¬
ligkeit vor . Die Festung Warschau erhält nicht we¬
niger als 16 neue Forts ; ferner werden erweitert
die Festung Modliu um 8 , Jwangrod um 6 und
Brzese -Litewki ebenfalls um 8 Forts . Große Auf¬
merksamkeit wendete die russische Regierung auch den
Eisenbahnen im Königreich Polen zu strategischen
Zwecken zu. Neben den in den letzten Jahren errich¬
teten Strecken sollen in nächster Zeit noch neue Stre¬
cken errichtet werden , durch welche es ermöglicht wer¬
den soll , die Kriegsmacht im Königreich möglichst
schnell an verschiedenen Orten hin zu kouzeutrircn.
Die gesammte Heeresmacht in Russisch-Pole » beträgt
gegenwärtig über 80 000 Mann , eine Zahl , wie sie
seit Jahrzehnten hier nicht bestanden . „Kein Wun¬
der daher, " bemerkt die „Post " , „wenn in verschiede¬
nen Kreisen Gerüchte über einen bevorstehenden Krieg
auftauchen ."

Eine jugendliche Frau.  Vor dem Schöffengerichte
zu Bromberg kam am 2 . August der seltene Fall vor , daß eine
Frau wegen ibrer großen Jugendlichkeit - sie war nock nicht
IS Jahre alt — nicht vereidigt werden konnte.

Im Kreise Metz wurden im vorigen Jahre,
einige wenige aus Hayingen (Kreis Dietenhofen ) ein¬
gerechnet, nicht weniger als 1319 Kreuzottern erlegt,
für welche anfänglich für das Stück 3 46 gezahlt
wurden , während später , als die Zahl zu so unge¬
ahnter Höhe anwuchs , der Preis sich mehr und mehr
verringerte und schließlich bis auf 80 ^ für das
Stück herabgiug . Die Zahl der erlegten Wölfe be¬
trug im vorigen Jahre 29 . In jüngster Zeit sind
mehrfach Klagen laut geworden wegen des zahlrei¬
chen Erscheinens von Wildschweinen und Wölfen in
den Vogesen . Vor euva 3 Wochen wurde nahe der
Grenze ein Knabe , der Vieh hütete , von Wölfen zer¬
rissen ; jetzt erzählt man sich eine Geschichte von zwei
Wölfen , die am Waldesrande , in der Nähe des Dor¬
fes Welschensteinbach , das Frühstück zweier Arbeiter'
verzehrten , das dort in einem Korbe aufbewahrt stand,
die Thiere ergriffen indessen die Flucht , als die Ar¬
beiter mit Kuittelli auf sie cinschritten.

Oesttrreich-UngarN.
Salzburg,  7 . August . Kaiser Wilhelm

ist 5Vs Uhr wohlbehalten hier angekommeu und im
„Europäischen Hofe " abgestiegeu . Morgen Früh
erfolgt die Weiterreise nach Ischl zum Besuche des
ö '!crreich sich en Kai serpa areS.

Ischl , 8. Aug . Der Kaiser von Oesterreich
fuhr dem deutschen Kaiser bis Ebenste entgegen , wo
eine sehr herzliche Begrüßung der Monarchen statt¬
fand . Hierauf erfolgte die gemeinschaftliche Weiter¬
reise nach Ischl . Längs des Weges vom Bahnhofe
bis zum Hotel bildeten riesige Meuschenmassen Spa¬
lier und brachten stürmische Hochrufe dar.

Pest , 7. Aug . In den Abendstunden versam¬
melte sich eine zahlreiche Volksmenge vor dem Hotel,
worin die Familie Scharf  abgestiegeu war , ülrmte
und warf die Fenster ein. In Folge des Einschrei¬
tens der Polizei und eines um 10Us Uhr niederge¬
gangenen Platzregens zerstreute sich die Menge , auch
einige Glaslampen zertrümmernd.

(Eine Million Worte .) lieber den Ge¬
schäftsverkehr des Nyiregyhazaer Telegraphenamts
während des Tisza -Eszlarer Prozesses werden fol¬
gende Daten gemeldet : Im Ganzen wurden 947 999
Worte abtelegraphirt , wofür ungefähr 200 000 Gul¬
den einflosfen . Die Rede Eötvös zählte 30000
Worte , die jedoch nicht auf ein Mal abtelegraphirt
wurde . Im „Abonnement " flössen durch 600000
Worte 7000 Gulden ein ; die Zahl der ausgegebenen
Telegramme betrug 2000 . Der stärkste Tag war
der „Eötvös -Tag " , an welchem 44000 Worte ab¬
gingen ; durchschnittlich wurden täglich 35 000 Worte
abtelegraphirt.

Schweiz.
Im Kanton ^Zürich  scheint eine Bewegung

in antisemitischem Sünn im Entstehen zu sein. Pfr.
Egli in Bachs veranstaltet dort auf Sonntag den
12 . August eine öffentliche Versammlung zur Be¬
sprechung über „Der Juden Praxis und umere
Abwehr " .

Frankreich.
Paris,  6 . Aug . Die Röpubligue Frautzaise"

und einige andere Gambetta ' sche Blätter verlangen
mit Ungestüm , daß man in drei oder vier Armee¬
korps die vollständige Mobilmachung anvrdue , damit
man endlich erfahre , ob das System der Kriegsbe¬
hörde auch praktisch sei. Voraussichtlich wird die
Mobilmachung im französischen Osten versucht wer¬
den. Das „Journal des Debats " freilich ist der
Ueberzeugung , daß Frankreich die Mobilmachung
ebenso schnell bewerkstelligen könne wie Deutschland.

Paris,  6 . Aug . Einem Telegramm von Defense
aus Rom zufolge spricht Grcv  y in seinem Schreiben au
den Papst  seine Hochachtung und Sympathie für den
Papst aus und erklärt aber , er könne nicht unab¬
hängig von Regierung und Parlament handeln , jeden¬
falls sei er bereit , daS Möglichste zu thuu , um un¬
gesetzliche und vertragswidrige Handlungen zu ver¬
hindern und harten Maßregeln vorzubeugen . Das
Schreiben sagt schließlich, er sowohl , wie die Negie¬
rung widerstrebten dem Gedanken , einen Conflict mit
dem päpstlichen Stuhle herbeizusnhren.

Italien.
Die Verschüttung Pompcji 's ist nur ein Kinder¬

spiel im Vergleiche zu dem Erdbeben in Casamic-
civla.  Von Pompeji konnte fast die ganze Bevölke¬
rung fliehen , denn mehr als 300 Leichen wurden in
der alten Todteustadt nicht entdeckt. Auf Jschia
aber handelt es sich um fünftausend Todte . Au
Vorzeichen hat es nicht gefehlt.  Ein dumpfes
unterirdisches Geräusch machte sich bemerkbar ; aber
als sich einige Fremde darüber beunruhigt zeigten,
log man ihnen vor,  es seien in der Badeanstalt
Balliazzi einige Röhren gesprungen . Man befürch¬
tete eine Panik unter den Fremden , deren plötzliche
Abreise die Gasthausbesitzer durch die frevelhafte Lüge
zu Hintertreiben versuchten . Ein uralter Mann der
Insel hatte sich zwei Tage vor der Katastrophe zum
Bischof begeben und denselben gebeten , die Bewohner
zu warnen vor dem tlnglück , welches im Anzüge sei.
Der Alte hatte so viele Erdbeben auf der Insel mit
durchgemacht , daß ihm die Vorläufer der Katastrophe
nicht zweifelhaft erschienen waren . Mau nahm aber
die Warnung nicht für ernst , trotzdem die Quellen
bereits zu versiegen begonnen hatten . Man vertrante
darauf , daß die Thiere , welche gewöhnlich zuerst eine
große Unruhe verspüren und äußern , noch kein Zeichen
derselben von sich gegeben hatten . Aber nicht allein
die Habsucht der Gastwirkhe trägt einen großen Theil
der Schuld an der Ausdehnung des Unglücks , son¬
dern auch die Negierung , welche die Erinnerung an
das Erdbeben von 1881 in den Wind schlug und
die Besitzer auf Jschia ihre Häuser ohne Ueberwach-
ung ganz nach Belieben wieder hat aufbauen lassen.
Die meisten Häuser sollen gar kein Fundament ge¬
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habt haben . Jetzt , nachdem es zu spät ist , ordnet
sie allerdings an , daß der Wiederaufbau Casamie-
cioolas rc. nur mit Eisen ohne Mauerwerk vorge-
nommeu werden soll.

England.
Der Mörder Carey ' s , O 'Donnell ist nach Ab¬

schluß des Verhörs dem Schwurgericht wegen vor¬
sätzlichen Todtschlags überwiesen worden . Er stellt
die That als eine bloße Selbstvertheidigung dar;
Carey habe den Revolver gegen ihn angeschlagen
und er habe ihm denselben abgcrnngen . Carey 's
Sohn aber will die Beiden in ruhigem Gespräch mit
einander gesehen haben , als O 'Donnell plötzlich einen
Schuß auf Carey abfeuerte . Die Verhandlungen
gegen ihn dürften in Port Elizabeth im Oktober be¬
ginnen.

Rußland.
Religiöser Fanatismus . Dem „Kijewljamu " wird

aus Skwira ein Fall , erzählt , wo eine Frau , getrieben von re¬
ligiösem Fanatismus , sich dem Hungertodc aussepte . Eine
jetzt gänzlich vereinsamt in der Welt dastehende Gutsbesitzers-
wittwe, die durch schlechte Menschen um ihr Vermögen gekom¬
men war , beschloß, da sic auf Erden nichts mehr zum Nutzen
der Menschheit thun zu können glaubte , sich dem Hnngertode
zu weihen , um dann vor dem Angesicht Gottes Fürbitte zu
thuu für die sündige Menschheit. Drei Wochen lang nahm sie
kcine Nahrung zu sich, bis mau sie schließlich ganz entkräftet
und fast bewußtlos ins Hospilal brachte. Die hier gemachten
Versuche, der Frau Speise zuznsührcn , blieben erfolglos , da
die Frau ihre letzten Kräfte im Kampf wider die Anordnungen
des Arztes anfzurcibcn drohte . Auch ein herbeigcrnfencr katho¬
lischer Priester vermochte die Frau nicht zur Uebcrzeugung

^ zu bringen , daß sie sich selbst morde . Er drohte , sie als Selbst¬
mörderin nicht beerdigen zu »vollen, doch diese sagte, es sei ihr
glcichgillig, wo der Körper ruhe , der Geist werde - hierbei
zeigte sie mit der Hand gen Himmel —- dort sein. Schon
waren 22 Tage vergangen , wo die Frau weder Speise noch
Trank zu sich genommen hatte , und noch immer reichten ihre
Kralle hin , um die energischen Anstrengungen des Arztes zn

i nichte zu' machen. Zn bewundern isi die eiserne Willenskraft
' dieser Frau.

Spanien.
Madrid , 8 . August . Die Führer der Auf¬

ständischen in Badajoz waren der Direktor des dor¬
tigen republikanischen Journals , zwei Oberstliente-
nants , ein Major und verschiedene andere Offiziere.
Die Aufständischen hatten am Sonntag in der Nacht
den Präfekten , den kommandirenden General und
mehrere höhere Offiziere in ihren Wohnungen sestge-
nommen . Bei der Flucht nahmen die Insurgenten
750 000 Peseiats aus der Militärkasse mit . Die
spanische Presse vecurtheilt eimnüthig die aufständische
Bewegung , die nach obigem doch ziemlich ernst aus-
sieht und vielleicht doch noch nicht ganz zn Ende
sein dürfte , wenngleich Madrid ruhig ist.

Schweden und Norwegen.
Christiania , 7. Aug . Eine fürchterliche Feuers-

brunst äscherte in der Nacht vom 2. auf 0 . August
Frederickoaru ein. Der Werth der abgebrannten Ge¬
bäude beträgt eine halbe Million . Das Hauptge¬
bäude des Marinewerfts , die Kirche und das Zoll-
gebüude sind gerettet.

Amerika.
Lau Francisco,  7 . Aug . Der Werth des

während der letzten 18 Monate von hier nach China
gesandten Kriegsmaterials  einschließlich der
Springfield -Gewehre , Patronen und Zeltleinwand,
wird auf 5 Mill . Dollar geschützt.

Harrbrl K Uevkshv.
Wegen geringer Frequenz (höchste Dnrchschnittsznhl 9

Reisende) wird im Winierfahrtenplan der Personenzug ZK 188
Calw  ab 9 Uhr Abends, Nagold Ankunft 9 Uhr 41 Minuten
wieder anssallen.

(Verkauf d e s Obstcs n a ch dem Gewi ch>.) Der
in diesem Jahre zn hoffende reiche Obstscgcn hat die Gemeinden
Altingen , Breitenholz , Entringen , Kayh , Mönch¬
berg , Oberndorf und Poltringen , sämmtlich im Ober¬
amt Hcrrenbcrg , laut einer Bekanntmachung im gest. Blatte

zn dem Entschlüsse veranlaßt , ihr Obst künftig nicht mehr nach
dem Maß sondern nach dem Gewicht  zu verkaufen. Es ist
dieses Vorgehen der genannten Gemeinden ein sehr vernünftiges
und lobenswcrlhes und wir können daher nur wünschen, daß
dasselbe auch anderwärts Nachahmung finden möge. Denn
nur der Verkauf nach dem Gelvicht bietet eine sichere Gewähr
dafür , daß keiner von Beiden , Käufer wie Verkäufer , benach-
Iheiligl wird , sondern daß jeder erhält , was ihm von Rechts¬
wegen gebührt.

Stuttgart,  7 . August . Der diesjährige Wollmarkt
beginnt am 2l . d. M . und wird , wie in den Vorjahren , im
neuen Skadtmagazil , (Seidenslraßc ) gleichzeitig mit der Tnch-
mcsje abgehalten . Die Einlagerung von Wolle bat schon an-
gcsangcii. Als Wollmarkikommissionär ist H . Kaufmann H.
Fecht ausgestellt.

A i k r re l e k.
— Eine gute und billige Zcich cu sa r b e für

Kisten , Bollen w. erhält man einfach durch Auslösen
von Asphalt in Pelrolenm , Dieselbe hat die gute
Eigenschaft , raich zu trocknen. Mit dieser Farbe
kann man auch Leder und Elsen anstreichen ; auch
eignet sie sich, mit reinem Leinölfirniß versetzt , zum
Lackiren von Leder . _

Litt 1i'6U6l' Li'tzttttd.
>Ian trinkst jstLt in bsinakis jsdsr Damilis sin iUittsl,

rvslellss 8ebr raseil i>opulär rvurcks, es muck «lies «kis Disk.
Lranät selren ÜeUrvsirlsrpiilsii . ilkit sinsr Doss , rvslslis nur
eins Ilovk kostet , bat dis Damilis sin rvirksninss und dabei
unselnidlrebss Hausmittel , rvelelres kur srusu Kausen Aouat
ausrsiobt . Dis saklrsiebsn DsilsrkolKS und dis vielen psr-
sünlielren rVsiterempkelilunKsn baben binKsrsiebt , um dieses
rvsrtbvolie Droduet dauernd eiusutnbrsn . Indem dis Lelrrvsi-
söi'inllen das Dlut reinigen , sind sie von Krosser Wirksam¬
keit KSKSn die Ilebrsalil der elironiseben Denken. Dis
Hieb . Drandt 'sebsn LorvsiseiyMs » sind u . X. mr baben in
XaKoid bei .Dpotb . 0et ' t'riiKSr , Ikaitsrbaeb bei .4pol !i.
Lebmid,  Wiidvsi 'K bei Dpotb . Xöi ' psl , rvosslbst aneb dis
Outaebtsn der msdimniseben Autoritäten und so vieler
praetisebsr ^ orv.ts über dis Wirksamkeit der Ikivli. Drandt '-
selisu Lelrrvsiüsrpilisn Kratis abKSKsken rverden.

Hiezu Nr . 46 des Deutschen Uuterhnlkmigsblattcs.

Revier Si m mersfcld.

Stamm- und
Brennholz -Verkauf.

W
's - Am Montag

> den 20 . August
saus dem Staats-
mvald Enzwald,
tAbth . 5 Hofstett,
-12 Eitele , 14

Hirschsprnng und Kohnhaldc Abth . 3,
ferner Scheidholz der Hüten Simmers¬
feld, Enzthal , Gompelschcuer u. Schloß¬
berg : 1004 St . Nadelh .-Lang - und
Sägholz mit 1270 Fm ., 34 Rm . buch, und
651 Rm . tann . Scheiter , Prügel und
Anbruch , sowie 164 Rm . Brennrinde
und 19 Loose Reis.

Zusammenkunft im grünen Baum zu
Ettmannsweiler Morgens 9 Uhr für
das Beugholz , IIU 2 Uhr für das
Stammholz.

a g 0 l d.

Hiemit erlauben wir uns die
passiven Mitglieder zur Theilnahme " an
dem nächsten Sonntag stattfindenden
Festzirg, sowie Abends zum Festball
höflichst einzuladen.

Der Turnral >).
N" a g 0 l d.

LL.- L v .-v.
' Am Sonntag 12. August
^ sich der Verein an
. dem hier stattfindcnden GaiO

^M ^ ititrnfest . Die HH . Mit-
! glieder werden frcundlichst

ersticht, sich Nachmittags 1 Uhr im
Lokal recht zahlreich einznfindcn , um
sich an dem Festzug geziemend bethei-
ligcn zu können.

Der Auslchnß.
M . Bei dieser Zusammenkunft wer¬

den einige Vereinsangelegenheiten zur
'' Besprechung kommen.

AnrMche und H 'r'wcrt:
Je a g 0 l d.

JeuerweHr.
Behufs Thcilnahme am

Turnsestzug  treten die Mit-
/Mx glieder der freiwilligen Feuer-

wehr einschließlich Pignet in
blanker Uniform am nächsten Sonntag
den 12. ds . Mts . , Nachmittags präcis
Vr2 Uhr , aus das gegebene Signal beim
Rathhaus an und wird um recht zahl¬
reiche Betheiligung gebeten.

_Das Commando.
Nagold.

Am Sonntag

Tübinger
Lager -Bier

Mt_ Schwarzen Adler.
Nagold.

Eine große Parthie
Regulirösen

§v°'°sc>- lAlchatzoscil > Mies.
Hopmelliisens
Amerrkanerösen
Postamentöscn

sowie

Kochherde
Lyoucrherde
Sparkochherde
Petrolenmherdchcnl
ist frisch eingetrosfen bei

Heinrich Müller.
Bemerkt wird , daß

crtte Hefen
mrd alte eiserne PlatLerr
zu den höchsten Preisen dagegen angc-
nonuncil werden.

van
Mk . 8.

bis
Mb . 40.

-'Meknrn 'kLrnnchrrngen.
a g 0 l d.

Abschied.
Hr . Manths „zum Waldhorn " hier

wird heute Freitag zum letzten Mal
wirthschaften , weßhalb alle seine Freunde
und Bekannten auf diesen Abend zu
einer Abschiedsfeier freundlich eingeladen
werden.

Mehrere Freunde.

Nagold.

Bäckerei-
Empfehlung.

Die Bäckerei des Herrn Strenger,
Hintere Gasse hier , habe ich pachtweise
übernommen und werde heute Samstag
erstmals die hier üblichen Backwaaren
zum Verkauf haben , wobei ich um gütige
Abnahme bitte . Das in mich gesetzte
Vertrauen werde ich durch reelle gute
Waare und freundliche Bedienung zu
rechtfertigen suchen.

Johs . Sentier.
Bäcker.

N a g 0 l d.
Eine Auslmhl
S 0 p h a,

RcisefiickeL
Koffer

empfiehlt
Lr . Li ' autt,

Sattler u . Tapezier.

IN a g 0 l d.

4- 5000  Mark
werden gegen doppelte Ver-

IMoMicherniig zu 4 No sogleich
^s ^ anfzunchincn gesucht ; von

wem ? sagt die
Redaktion.

N a g 0 l d.

Berkanf.

cx,

Wegen Weg-
zugs verkaufe ich
heute Samstag.

?' den l l . August,
Vormittags 10 Uhr:

2 Betten , 2 ältere Kästen , 1 größeren
Wirthschaftstisch und sonstigen Haus-
rath , auch verschiedene Lorten Brannt¬
wein.

Manthe z. Waldhorn.

a g 0 l d.

Dankfagnng.
Unsere Schwester

und Schwägerin
? Sarbnra Graf,

(Z Buchbinders Wtw .,
hatte sich während

>. 8 ihrer länger » Krank-
i-^ L̂ Kheit so mancher

Besuche,
aufrichtiger Thcil-

nahmc und Liebesbezeigungen , be¬
sonders von den Mitbewohnern des
Zeller ' schen Hauses , und der un¬
verdrossenen , aufopferndsten Hilfe
der Diaconissin Schwester Marie
zn erfreuen , daß wir hiestir sowohl
als auch für die zahlreiche Leichen-
begleitnng und den erbebenden
Grabgesang des verch . l. Kirchen-
gesangv "reins hiemit unfern innig¬
sten Dank auszlisp : echen uns ge¬
drungen fühlen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

der Bruder Gottlieh Frey.

A rrA 0 1 <1.
Xen «; Iiolliinckiselktz

Voü -IlMM
rinMleoimueii.

Hell.



Nagold.

Danksagung.

K

herzlichen Dank.

Für die außerordentlich vielen Beweise theil-
nehmender Liebe , die mir und den lieben Meinigen
nicht nur wahrend der langen Leidenszeit , sondern
auch insbesondere beim Tod und Begräbniß meiner
unvergeßlichen Gattin

Magdalena Dölker , geb. Weitbrecht,
zntheil geworden sind , sage ich auch an diesem Orte

Besonders wohl th .it meinem Herzen die ungewöhn¬
lich zahlreiche Betheiligung hiesiger und auswärtiger Freunde am Leichen-
begrübnisse , die vielen Blumenspenden , wodurch ihr Sarg so schön ge¬
schmückt werden konnte , die trostreichen Gesänge der so zahlreich erschienenen
Kollegen und meines lieben Kirchengesangvereins . Auch dem Pvsaunen-
chor, der durch das erhebende Trauerblasen Trost spendete , fühle ich mich
zu Dank verpflichten Schließlich möchte ich noch Herrn Dekan Kemm  1 er,
welcher in der Grabrede das Bild der l . Heimgegangenen so wahr zeich¬
nete und die Hinterbliebenen so reichlich tröstete , aufrichtigen Dank bezeugen.

Möge das Andenken der durch die Schule der Leiden geführten und
dadurch früh Vollendeten unter uns im Segen bleiben!

Im Namen der ganzen Familie:
Christoph Dötker . Schullehrer.

Ntrgold.

Kleiderstoffe
in großer Auswahl neu eingetroffen:
Cachemir in schwarz u. farbig,
Beige breit die Elle 75

Für Herbst und Winter
breite Stoffe die Elle 48 L.

In halbwollen sehr guten
Stoffen
lmsuahmsürcis billige Preise.
Cölsch , Barchent , Bettbar

chent , Drill , Stuhltnch,
Halbleinwand , Shirtiirg
u . s. w . ;

Bettüberwürfe sehr groß,

Hofenzeug , sowie für ganze
Anzüge in allen Stoffen.

Hemden,
weist nnd farbig,

von sehr starkem Stoff , für
den größten Mann passend;
Frauen - L Kinderhemden
in Flanell , Halbslanell und
Baumwollflanell;

Hemdenstoffe
in den neuesten Dessinsdas Paar 6 50 L.

Bettbarchent in extra guter Qualität ; daher das Bestreichen
ganz überflüssig.

Zugwoüe , Ringel -, Terneaux - und Schaumwolle
in allen erdenklichen Farben.

HG. ,
Jinna SchncriLH.

Die König !. Belgischen Postdampfer der „ kecl
Star I -Ilie " fahren von Antwerpen jede « Sams¬
tag dirert nach

L 7' " ' ' i8.
Ausgezeichnete^ Dampfer mit vorzüglicher Einrichtung für Passagiere aller

Classen . Deutsche Bedienung und eirzt auf jedem Schiff . Passagepreije I . El.
^ 260 - 380 nach Lage der Kajüte : II . El . -4L 220 : III . El . 80.

Man wende sich an von der Lsoko L Uar8ih in stntwsi 'psn oder L. liV.
Koob in llsübronn und 8obmidi L MblmLnn in 8tuttgsrt oder

an den Bezirks -Agenten
Onstav Heller in

82 grr Wkinä Most
kräftig , haltbar , versendet L 25 , 20,
16 , 12 pr . Liter , auf Wunsch
Ziel bis 3 Monat , Muster von Os
Liter franko gegen Boraussendung
50 ^ und in Füßchen von 20 Lit . an.

G. I . Schieber
in Eßlingen.

Nagold.
An den nächsten zwei Festtagen Sonn¬

tag und Montag wird vorzügliches

Weißsnsteiner
rer

vom Faß weg ausgeschenkt im
MohrenkSpste.

rn dom am

LomÜLA äsn 12.
etuttündenden

NorZons 5 Obr Lö1Ier8ebÜ886. DLAivLobo.
Von 7 Obr an IlnipkanA der fremden Oüsto.
9 Obr OantnrntLA im Doical (dastbof 2. Üir8ob ) .
11 Obr Vnmelden der Lroistnrnor gut dom Nnrnplatro nnd

sofortiger Iloginn do8 Oroisrurnons.
120s Obr ^littugstisob.
Lrüois 2 Obr 8Lmmlung nnd Vnfstellnng sümmtliober Vereins

beim tlLstiiLus 2ur Ilrone.
Oestrng dnrob dis 8tndt Lnk den Turnplutx in folgender Ordnung:

1) I' sstbsrolck; 2) eins .rbtlieilmiA 1?susrvelir ; 3) Llusik ; 4) § sstäaiusn;
5) äis ausirürtigsu Dnruvsrsins uaob alxbubstisobsr Oräuung ; 6) die
ausrvartigsir LrlsAsrvsrsius uaeb alpbabstisebtzr OräinniA; 7) ^ ögliuAg
äss Zsiuinars biaZolä; 8) bieäerbraiui von Ng-Kobl; 9) Turnverein von
lb' aAvIcl; 10) sine .4btbsilnng Tsnsrivekr.

Vaob Vnbnnft gemsinsobuftl . desang (Ornder reiobt die Hand eto .)
Oestreds.
Vortrsg dos luedericrun/es Vagold.

1.
2.
3.
4.

5.
6.

Oortsetmmg des IVeisturnons.
8tLbübungen dnroli dis Vagoldor8 oliLuturnen. Vrei - und

8eminLri8ten.
Vbends 5 /̂s Obr Orsisvertbsilnng.
-Obonds 7 Obr Onobrug in dis 8 tadt.

OolvLi.)
Vliends 8 Obr Oestball im Oobul.
Nontag den 13 . Vugust , Vormittags 8pL2isrgang ank die Lurg

Oloben -Vagoid.

(IVegtreten vor dem

Nagold.
Unterzeichneter bringt sein best assor-

tirtes Lager in
blau cmailirtem
eisen cmailirtem
Blech verzinntem
gewöhn!. Eisen

als:
Ringhasttl, iOmelettpfannru,
Kumpfwaschtöpfe, Teller,

GW«

Kartoffelschnellkocher,

Milchkannen,
Massrreimer,
Wasserschöpfer,
Waschbecken,
Tasserole,

Caffsetassen,
Mrsfingpsannen,
eistne Pfannen,
Fladlespsannen,

Ringbräter
etc. etr.

zu den billigsten Preisen empfehlend in
Erinnerung.

Heinrich Müller.
Ein tüchtiger , solider

Müllerknecht
kann sofort eintreten bei

Müller Rapp
in Haiterbach.

Gesucht:
Tüchtige Steinbrecher u. Tag¬

löhner ; ebendaselbst wird eine Partie
Abraum in Akkord vergeben.

Steinbruch Wildberg.

/
/

/'reebnIvaM Alttvetll ».
/ (SLoUseiL.) — Lodere k »cd »ei»i1»

/5ür « sseliin »» - Inisniiur » uuck
/Rt»rIim«iN«r. Voruorerriedt kr»i.

Angärweine,
weiß und roth , absolut rein in Gebin¬
den jeder Größe , desgl . in Flaschen,
empfiehlt

Illingen (Württbg .s st. lliroknor.

wildberg.
Ilnter ^oiolmste ivolmt von

Ilanso der ^Vittkraa
dastliLuse unm

LN im
Oer

Iients
neben dem

käroid.
Den 10 . VuAN8t 1883.

I»>. kSmer.
Nagold.

Einen gut erhaltenen

deutschen Ofen
hat zu verkaufen ; wer ? sagt die
_Redaktion.

Na 8 01ä.
Eulen

emptitzblt

Theerschwefelseise,
außerordentlich wirksam, vernichtet im-
bebittgt alle Arten Hautunreinigkeiten
und erzeugt in kürzester Frist eine
reine , fast blendendweiße Haut.

Vorräthig bei
G . W . Zaiser.

Frncht - Preife:

4 4 4
Neuer Dinkel . . . 6 80 6 47 6 20
Haber . . . . . 7 50 7 31 7 —
Gerste . . . . — 8 — —
Weizen . . . . . 10 — 9 43 9 —
Roggen . . . . . - — 10 — --

Tübingen, den 3. August 1883.
4 4L 4 4L

Dinkel . . . . . 6 60 6 55 6 50
Haber . . . . . 6 87 6 59 6 Sl
Kernen . . . . . - — 10 35 —
Mischling . . . . — __ 8 40 —
Gerste . . . . . - — 6 95 — —
Bohnen . . . . . — — 8 20 —

Gestarbe « :
Den 8 . Aug . : Luise Regina , Kind

des Bernhard Lutz , Taglöhners , 1 M.
3 Tag alt.

L r̂aiilwurUichcrR L̂aMnr: Steinwandcl  ui Nagold. — Druck und Bcrlag der G. 26. Faiser 'scheri Buchhandlung in Nagold.
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